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Seil ich zuletzt von Haus zu Haus gezogen
Und jedem Knaggen warm die Hand gedrückt,
Ist gar ein wunderjelifam Jahr verflogen.
Am Balkan jählings ward das Schwert gezückt.
Und durch Europa lief ein klirrend Wogen.
Doch trotz dem Dräun hat Frieden uns beglückt;
Seis uns vergönnt, ihn fernerhin zu kvstenl
Noch immer gshrt der wilde Hatz im Osten.

Wir haben treuder Zeit vor hundertIahren,
Der großen Wende unsers Volks gedacht,
AIs es in todesmutigen Gefahren
Vom Schandenjoch stch wieder freigemacht.
Stolz steht, um Fürst und Volk um sich zu scharen,
Das Denkmal von der Leipziger Völker¬

schlacht,
Um fest und deutlich in die Welt zu schreiben:
„Wir, Deutsche, wollen frei und einig

bleiben!"
Jahr Dreizehn, tief in unser Herz gegraben!
Wir blicken freudig auf zum Kaiserthron,
Weil wir seit fünfundzwanzig Jahren haben,
Mein Wilhelm, Dich, Du edler Zollernsokn,

Dich Friedenskaiser, besten Geistesgaben
Jm Kranz sich winden Dir und uns zum Lohn,
Und einen Segensweg dem Volk bereiten,
Auf dem wir rüstig in die Zukunft schreiten.

Und Blüten schimmern uns vom Throne nieder:
Des Kaisers Tochter hat ihr Her; geschenkt
Dem Welfensgrotz. Die Wunde schließt sich

wieder,
Die lies sich in verborgnen Groll gesenkt.
Heil, junges Paar! Dir schallen Jubellieder
Vom ganzen Volk, das Dein in Treuen denkt.
Wie lieblich ist's, vereint als Brüder gehen!
Kein deutsches Glied wird fürder abseits stehen.

Jahr Dreizehn,Ogfrrjahr! JnhellemLichte
Bleibst du in jedem deutschen Herzen stehn;
Und der gerechte Griffel der Geschichte
Wird stets mit Freuden dir ins Antlitz sehn.
Auch uns, den Knaggen, glänzt es im Gesichte,
Ob wir zur Frier, ob zur Arbeit gehn.
Und was auch bringen mag, das Jahr, das neue,
Fest an der Saar steht deutscher Knappen

Treue! Max Cronr.


